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Naturnahes Zwischenmoor südlich von Wendorf östlich der Bahnlinie Zarrendorf-Stralsund.
Der Kern des Verlandungsmoores wird von einem Pfeifengras-Faulbaum-Gebüsch als Gebüsch-Stadium mesotroph-saurer Moore 
eingenommen. In seiner Baumschicht stehen neben den zahlreichen Faulbäumen auch junge Moor-Birken und einige Grau- und Ohr-
Weiden. Die Krautschicht ist stark entwickelt und wird von zahlreichen Torfmoosen, Pfeifengras, Sumpf-Reitgras und Sumpf-Haarstrang 
bestimmt. Vereinzelt kommen u.a. vor:  Schmalblättriges Wollgras (RL-3),  Schnabel-Segge (RL-3), Sumpf-Blutauge (RL-3), Flatter-Binse 
und etwas Schilf am Rande. Dieser Abschnitt des Moores ist nicht zu betreten, so daß nicht alle Pflanzen im Zentrum erfaßt werden konnten. 
Das Substrat besteht hier deckend aus mesotrophem, nassem, wenig gestörten Torf.
Nach außen hin schließt sich dem Pfeifengras-Faulbaum-Gebüsch ein schmaler Saum eines Pfeifengras-Birken-Moorwaldes an. Die 
Baumschicht wird hier überwiegend von Moor-Birken mit einer Höhe über 15 Meter gebildet. Gehölze aus dem angrenzenden Pfeifengras-
Faulbaum-Gebüsch sind auch vertreten. Hinzu kommen noch vereinzelt junge Schwarz-Erlen als Naturverjüngung des angrenzenden 
Sumpfreitgras-Erlenwaldes. Die Krautschicht im Pfeifengras-Birken-Moorwald wird zahlreich von Pfeifengras, Sumpf-Reitgras und 
Torfmoosen mit u.a. vereinzelt  Schmalblättrigem Wollgras (RL-3), Scheidigem-Wollgras, Grau-Segge und Schnabel-Segge (RL-3) gebildet. 
Das Substrat besteht hier aus mesotrophem, nassem, wenig gestörten Torf.
Der Außensaum des Biotops setzt sich zu gut 40% aus feuchten Bruchwäldern zusammen. Das Relief steigt leicht an und verändert somit 
auch den Wasserhaushalt dieser Abschnitte. Dazu kommen noch einige Entwässerungsgräben. Mehr noch zur Mitte hin liegt ein 
mesotropher, feuchter Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruch, der dann nach außen hin in einen Sumpfreitgras-Erlenwald übergeht. Die 
Baumschicht in diesen beiden Bruchwald-Abschnitten ist dicht und wird zahlreich aus älteren Schwarz-Erlen und Moor-Birken bestimmt. 
Hinzu kommen einige junge Sand-Birken, Faulbäume, Grau-Weiden und Ohr-Weiden. In der Krautschicht kommen u.a. vor: zahlreich 
Pfeifengras, vereinzelt Sumpf-Segge, Grau-Segge, Walzen-Segge, Schnabel-Segge (RL-3), Steif-Segge, Wasser-Feder (RL-3), 
Nachtschatten, Schwertlilie (BAV), Schilf, Sumpf-Reitgras, Sumpf-Labkraut und Rasen-Schmiele.
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Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens
Frangula alnus Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis
Sphagnum spec.

Avenella flexuosa Betula pendula Carex acutiformis Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Galium aparine
Galium palustre Glecoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Populus tremula Potentilla palustris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Entwässerungsanzeiger wie Himbeere, Brombeere und einige Brennesseln haben sich am Außenrand des Biotops angesiedelt.
Das Substrat ist hier überwiegend sehr feuchter bis feuchter mesotropher bis eutropher, degradierter Torf mit etwas Antorf am Außenrand.
Eine Gefährdung für den zentralen Teil des Biotops geht von den Entwässerungsgräben im feuchten Bruchwald kaum aus.


